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Se Der Fortbildungsunterricht

am Sonntag
Vom 1. October d. J. ab darf auch in den fakul

ativen Fortbildungsſchulen am Sonntage der Unter
richt nur ſtattſinden, wenn die Unterrichts ſtunden ſo

gelegt werden, daß die Schüler nicht gehindert werden
den Hauptgottesdienſt oder einen nit Genehmigung
der kirchlichen Behörden für ſte eingerichteten beſonderen
Gottesdienſt ihrer Confeſſton zu beſuchen. Da die
evangeliſchen kirchlichen Behörden Berlins und ver

hier in Betracht kommenden größeren Städte bisher

Fortbildungsſchulen aber die Bewilligung der Sonntag
Vormittagsſtunden eine Exiſtenzfrage iſt, hat der
Preußiſche Handelsminiſter unlängſt im Abgeordneten
Hauſe eine Verlängerung der Friſt um einige Jahre
angeregt, während welcher die Regierung die Fortdauer
des jehigen Zuſtandes geſtatten kann. Soll das ge
chehen, ſo iſt allerdings keine Zeit zu verlteren, denn
die Abänderung des Art. 120 der Gewerbrordnung

uuß dann Unter allen Umſtänden noch im Laufe dieſer
Seſſton erfolgen. Dahin zielt auch eine im Reichs
tage von nationalliberaler Seite eingebrachte Inter
pellation, die an einem der nächſten Tage zur Ver
handlung kommen dürfte. Der gut konſervative „Reichs
bote“ halt es unter dieſen Umſtänden für angezetgt, den
kirchlichen Behörden zur Nachziebtgkeit zu rathen
Er meint Zanz zutreffend, wenn die Kirche eine
Unterbrechung des Sonntagsunterrichts von 10 bis
11 Uhr erzwinge, ſo werde der Zweck, die Schüler
zum Beſuch des Haupſgottesdienſtes zu veranlaſſen,
doch nicht erreicht. Nur ver Fortbilbungsunterricht,
für den an Werktagen weder die Lehrer, noch das
Lokal, noch die Schüler zu haben ſind werde geſtört.
Anter Hinweis auf Eſſen, wo jüngſt das Presbyterium

angängig erſcheint, die Einrichtung von Schulan
dachten vor, weil das der ſicherſte Weg ſei, der den
Paſtor wirklich mit den Jünglingen in Berbindung
bringe Daß Vorſchläge dieſer Art bei den kirchlichen
Behörden überall Anklang finden würden, wenn am
I. October d. J. das Verbot des Unterrichts während
der Stunden des Hauptgottesdienſtes in Kraft ge
treten iſt, dafür iſt eine Bürgſchaft nicht zu gewinnen.
Um ſo dringlicher erſcheint es, noch in dieſer Seſſton
des Reichstags die Friſt zu verlängern und damit

a die kirchlichen Behörden vor die Frage zu ſtellen, ob
ſie den jetzt beſtehenden, den kirchlichen Intereſſen an

u geblich nachtheiligen Zuſtand fortdauern laſſen oder
die Hand zu einer Einrichtung bieten wollen, welche
die Intereſſen des Fortbildungsſchulweſens mit den

kirchlichen in Einklang bringt.

Politiſche Ueberſicht.

OeſterreichUngarn. Ludwig Koſſuth,

ſich geweigert haben, die Genehmigung zur Einrichtung
eines beſond ren Goltesdienſtes zu ertheilen, für die

Der evangeliſchen Gemeinde die Hand geboten habe,
dem Beginn des Schulunterrichts eine Andachte ſtunde.
vorausgehen zu laſſen, ſchlägt der „Reichsbote“ da,
wo die Einrichtung eines Frühgottesdienſtes nicht

v

der bekannte ungariſche Patriot, iſt in Turin lebens
gefährlich erkrankt Die Meldungen vom Sonntag
Ueßen ſein Beſinden bereits als hoffnungelos er
Geinen, nach ſpäteren Meldungen ſollte ſich das
Befinden allerdings erheblich gebeſſert haben. Bei

dem hohen Alter Koſſuths er ſteht im 89. Lebens
jahte iſt die Gefahr für ſein Leben auch nach
dieſer Beſſerung keineswegs geſchwunden. Koſſuth
iſt die bekannteſte Perſönlichkeit aus der ungariſchen
Revolutionszeit. Er war die Seele der Beſtrebungen

für Wiederherzellung eines Groß Magyarenthums.
on ein Jahrzehnt vor der Revolution war er

ſcharfen Sprache gegen die öſter
Jahren Feſtungreichiſche Regierung zu vier

Seruttheilt worden, wovon er allerdings nur einen
Leinen Theil verbüßt hat. Als Rebacteur des „Peſti
Hirlay“ gewann er einen ſehr bedeutenden Einſluß,
den er ſpäter durch eine rührige Vereins agitation ſo
vermehrie, daß er 1847 als Deputitter in den Reichs

kurz: „mitgefangen wmitgehangen!“

Jn den letzten Jahrzehnten iſt es
dann ganz ſtill von ihm geworden.
Krönungs- Amneſtie von 1867 ihm gewährte Recht
zur Rückkehr hat er zurückgewieſen, weil er nicht das
geltende Staatsgrundgeſetz beſchwören wollte. Nur
durch offene Briefe hat er ſich noch an ungariſchen
Angelegenheiten betheiligt und in letzter Zeit ſich für
den ungariſchen Civilehe Geſetzentwurf ausgeſprochen
und dadurch weſentlich die Stimmung ſür vieſen
Entwurf vermehrt. Für den Fall ſeines Hinſcheidens
ſollen ihm auf Grund einer perſönlichen Entſchießung
des Kaiſers Franz Joſeph die größten Ehrungen er
wieſen werden dieſelben wie Franz Deak, dem
Schöpfer des Ausgleichs von 1867. Seine Be
ſtattung ſoll guf Stagtskoſten erfolgen und ein Ge
ſetzartikel geſchaffen werden, der die Verdienſte Koſſuths
verewigt.

Schweig. Der deutſch ſchweizeriſche
Zwiſchenfall hat ſich anſcheinend doch nicht ſo
Haralos abgeſpielt, wie die ofſtziöſe Darſtellung an
gegeben hat. Eine Darſtellung der Münchener „Allg.

Schulden kommen laſſen. Auch die Urſache des
Zwiſtes wird etwas anders geſchildert. Die beleidi
gende Aeußerung des einen deutſchen Reiſenden
es handelt ſich um zwei Württemberger Namens
Groß und Arnold ſtel, weil die ſchweizeriſchen
Ofſtziere, als ſte nachts durch das Wirthszimmer des
Hotels gingen, obwohl ſte einen anderen Weg gehabt
hätten, die Thür weit offen ließen. Am anderen
Morgen ganz früh wurde einer der Reiſenden mit
dem Bemerken geweckt, er ſolle in den Speiſeſaal
hinunterkommen. Dort befand ſich auch ein Ober
lieutenant, welcher Groß aufforderte (nicht „einlud“,
wie es in ſchweizer Berichten heißt) mit ins Fort
zu kommen. Auch Arnold mußte mit, ſo ſehr die
Deutſchen auch proteſtirten.
aus dem Hotel traten, wurden ſie von ſechs Soldaten

mit aufgepflanztemm Bajonett umgeben und nun gings
durch einen Schneeſturm zum Fort. Erſt in die
Wachtſtube, ein ſchreckliches Loch, gebracht, kamen die
beiden Deutſchen dann in eine Zelle, begleitet von
zwei Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett. Ein
paar Stunden ſpäter wurden die Deutſchen zum Ver
hör vor den Oberſt gebracht, welcher ſte beſchuldigte,
die Offtziere „unverſchämte Kerls“ geheißen zu haben,
während Groß Arnold gegenüber wegen des Offen
laſſens der Thür nur von Unverſchämtheit geſprochen
hatte. Der Oberſt meinte, Groß könnte doch vielleicht
in der Uebereilung „unverſchämte Kerls“ geſagt haben,

worauf Groß antwortete, wenn das in der Aufregung
wirklich geſchehen ſein ſollte, ſo nehme er die „Kerls“
zurück. Damit gab ſtch der Oberſt zufrieden und
die beiden Deutſchen wurden aus ihrer Gefangen
ſchaft entlaſſen. Arnold, welcher keinen Antheil an
dem Wortwechſel hatte, fragte nun, weshalb man
ihn eigentlich verhaftet. Darauf äußerte der Oberſt

Jtalien.

will nach der „Tribuna“ höchſtens ſo viel Steuern
bewilligen, als zur Deckung des Deſtzits, ohne Eiſen
bahnbauten, nöthig iſt. Finanzminiſter Sonnino
wäre geneigt, jeden Steuervorſchlag der Commiſſton,
der irgend annehmbar ſei, zu acceptiren, ſei aber
auch feſt entſchloſſen, jede Verringerung der veran

tragen.Ztg. ergiebt vielmehr, daß ſich die ſchweigetiſchen

Offiziere die ſchroffſte Gewaltthätigkeit haben zu

t Der Geſetzentwurf
über die neue Einkommenſtener enthält die
folgenden Hauptbeſtimmungen. Von der Steuer
wird das Netto-Cinkommen betroffen, einerlei, aus
welcher Quelle es ſtammt, d. h. unter Abzug der
Produktions- und Verſtcherungskoſten, der Schuld

zinſen und ſonſtigen direkten Steuern.
ſind alle Ausländer einſchließlich ber ſeit 3 Jahren
im Königreich wohnenden Ausländer, mit Ausnahme
nur der königlichen Familie, des Papſtes und der

vdiplomatiſchen Vertreter

Are ſind ſteuerfrei; von den höheren Einkommen
wird eine Summe von 1500 Lire als ſteuerfret in

Das durch die

Steuerpflichtig

Einkommen unter 2000

Abzug gebracht. Der Steuerſatz beträgt für ermittelte
Einkommen von 1500 bis 4000 Lire 1 pCt., über
4000 Lire 1 pCt. Die Ermittelung des Ein
kommens geſchieht auf Grund der Wohnungsmiethe,
inbem dieſe Beträge mit einem nach der Größe der
Wohnorte und der Beträge ſelbſt variirenden Coef
ficienten multiplizirt werden. Die Steuer ſoll mit
dem 1. Januar 1895 in Kraft treten.

England. Die Neubildung des eng
liſchen Kabinets iſt erſt im Laufe des Montag
vollſtändig erfolgt. Die Veränderungen im Miniſte
rium ſind geringer, als urſprünglich beabſtchtigt war,
namentlich in ſofern, gls einer der weſentlichſten Poſten,
der des Oberſecretärs für Jrland, auch ferner
hin von John Moxley beſetzt bleibt und nicht in
die Hände von Herdert Gladſtone, des Sohnes des
bisherigen Premterminiſters, gelegt wird. Morl
ſollte das Portefeuille für Jndien erhalten. Da er
daſſelbe jedoch abgelehnt hat, ſo iſt es Fowler über

An Stelle dieſes wird Marjoribanks,
der durch den plötzlichen Tod ſeines Vaters Oberhaus
mitglied geworden iſt, Präftdent des Ortsverwaltungs

La Schatzkanzler und Führer des Unterhauſes zu
bleiben.

Secretär für Jndien, das Miniſterium des Auswärtigen
übernimmt, hatten wir bereits mitgetheilt.
Roſebery übernimmt neben der Premierſchaft den
Poſten des erſten Loxrds des Schatzamts und des
Lord Präſtbenten des Geheimen Raths.
Hat alſo nur einen Wechſel unter ſich vorgenommen,

Sobald die Reiſenden

rede hat der engliſche Botſchafter in Paris,
Die Finanzcommiſſion iſt am

Montag zuſammengetreten und hat Bacchelli zum
Präſidenten gewählt. Die Mehrheit der Commiſſton

amts und an deſſen Stelle wiederum wird Herbert
Gladſtone offtzieller Sectetär des Schatzamts.
Harcourt hat ſteh, wie ſchon gemeldet, bereit er

Daß Lord Kimberley, der bisherige

Lord

Das Kabinet

der ein weiteres einmüthiges Zuſammenwirtken zu ver
bürgen ſcheint. Von größter Bedeutung iſt das Ver
bleiben Harcourts, welches die Möglichkeit eröffnet
daß die Radikalen nur mit ganz verſchwindenden
Ausnahmen auch das Kabinet Roſebery unterſtüten
werden, da Harcourt auch die Gefolgſchaft Labouch éres

auf ſeiner Seite hat. Jn der Hauptſache wird die
Weiterentwickelung natürlich von der Stellungnahme

der Jren abhängen, die vorläufig noch vollſte Zurück
haltung beobachten. Der neue Miniſter des Aus
wärtigen Graf Kimberley iſt mit den auswärtigen
Angelegenheiten bereits ſeit über 40 Jahren vertraut.
Schon 1852 war er Staatsſecretär des Aeußeren,
dann Votſchafter in Petersburg und erledigte ver
ſchiebene auswärtige Miſſtonen, bis er ſpäter innere
Poſten übernahm. Eine in London abgehaltene
Verſammlung der Liberalen und Radikalen faßte eine
Reſolution, in welcher der Rücktritt Gladſtones be
dauert und das Vertrauen ausgeſprochen wird, Lord

Roſebery werde alles thun, um das Programm von
Neweaſtle durchzuführen und den Kampf gegen das

Oberhaus auf unehmen. Der „Pall Mal Gazette
zufolge ſoll Gladſtone in nächſter Zeit durch einen
deutſchen Augenarzt operirt werden. Eine Friedens

Lord Dufferin, bet einem Banket der dortigen eng
liſchen Handelskammer gehalten, in der er hervorhob,
Rußland und Frankreich hätten bei wichtigen Gelegen
heiten dewiefen, daß ſte den Frieden mit England
wünſchten. Der europäiſche Friede ſei alſo
geſichert.

Spanten. Das ſpaniſchmarokkaniſche
Uebereinkommen, welches nunmehr getroffen
worden ift, enthält nach dem Pariſer „Matin“



folgende Feſtſehungen: 1. Beſtrafung der Urheber der
Angriffe auf Melilla mehrere Stämme ſollen in das
Jnnere von Marokko geſchafft werden, diejenigen,
welche die Erhebung veranlaßt haben, ſollen hinge
richtet oder ins Gefängniß geworfen werden. 2. Es
wird eine neutrale Jone von 500 Metern hergeſtellt
die innerhalb dieſer Zone beſtndlichen Häuſer werden
niedergelegt. 3. Das in der Zone gelegene Maxabſt,
Sidi Agubrich, wird mit hohen Mauern umgeben
und die Pilgerfahrten dorthin werden, ausgenommen
an beſtimmten Feſten, unterſagt. 4. Marokko zahlt
eine Entſchädigung von 20000000 Peſetas Und
zwar zum Theil ſofort, zum Theil an beſtimmten
Terminen; ſalls die Zahlung nicht pünktlich erfolgt,
muß Marokko bis zur völligen Tilgung der Schuld
4 ſeiner Zollämter Spanien überlaſſen. 5. Jn
Fez und Marakeſch werden ſpaniſche Konſulate er
richtet. 6. Der Sultan wird eine Garntſon von
400 Askaris an der Grenze von Melilla unterhalten.

7. Das Territorinm zwiſchen Melilla und Alhücemas
Darf nur von einem Paſcha regiert werden.

Afeika. Der Matabelckönig Lobengulg
ſoll nun doch todt ſein. Der engliſche Commiſſar
Dawſot beſtätigte nach ſeiner Rückkehr aus dem Lager
Lobengulas deſſen Tod. Wer weiß ob die Nachricht
diesmal zutreffend iſt und nicht Lobengulg zum Ver
Kruß der Engländer abermals wieder auflebt. Aus
Südweſtafrika bringen Kapſtädter Zeitungen die Nah

richt von einem im Januar oder Februar ſtattgehabten
Zuſammen ſtoß zwiſchen Anhängern Hendrik Wit
bois und den der deutſchen Schugtzherrſchaft ergebenen

Hottentotten in Bethanien. Jm October v. J.
iſt der alte Kapitän Joſef Fredericks in Bethanien
geſtorben und über ſeine Nachfolge i Streit ent
ſtanden. Dieſen Umſtand hat nun Witboi offenbar
zu dem Verſuche benußt, ſich durch ſeinen in Bethanien
wohnenden Schwiegerſohn Cornelius Fredricks, einen
Neffen des verſtorbenen Häuptlinge zum Herren der
Lage zu machen. Cornelius ſamwmelte eine Schaar
Anhänger Wilbois um ſich (die Zahl wird auf 45
bis 50 Mann angegeben) und ſuchte die deutſche

Partei in Bethanſen zu überwältigen. Sein Angriff
wurde abgeſchlagen; er mußte mit dem Verluſt
von 5 Todten und einer größeren Zahl von Ver
wundeten das Feld räumen, die Bethanier hatten kur
einen Todten und einen Verwundeten
e

Deutſchland
Berlin, 7. März. HBeſtern Vorwittag unternahm

Ver Kaiſer eine Ausfahrt und einen Spaziergang
im Thiergarten. Nach dem königl. Schloſſe zurück
gekehtt, arbeitete Se. Majeſtät längere Zeit mit dem
Chef des Militärkabinets, Generaladjutant, General
Der Jnfanterte, v. Hahnke. Abends wohnte der Kaiſer
der erſten Aufführung von Berdis „Felſtoff“ im
Opernhauſe bei. Wie aus Kiel gemelbet wird, iſt
Kie vorgeſtrige Probefahrt des Panzers „Sachſen“
Lorzüglich verlaufen. Die größte Geſchwindigkeit war
in der Stunde 147 Seemeilen. Prinz und Prin
zeſſin Heinrich verweilten während der forcirten
Fahrt etwa eine Stunde im Maſchinenraum.

Graf Doenhofß) beruſt ſich gegen die
„Hamb. Nachr.“ darauf, Prof. Schwenninger habe
Henn Krupp geſagt, Fürſt Bismarck befürchte,
falls der Handelsvertrag abgelehnt werde, trieben wir
in einen Krieg Prof. Schweninger muß es ja
wiſſen.

(Als Ergebniß der vorläufigen Unter
Fuchung der Urſache der „Drandenburge
Kataſtrophe) darf, wie aus Kiel geſchrieben wird,
Die in Marinekreiſen verbreitete Meldung betrachtet
werden, daß die Abnahme und Reviſtonscontrole
verſchärft und die Vorſchriften über den
techniſch. maſchinellen Marinedienſt erweitert und
genauer gefaßt werden ſollen. Es hat vielfach Ve
Fremden Hervorgernfen, daß in der Budgetcommiſſſon
des Reichstags die Gerüchte über eine Beſchädigung
am Dampfabſperrventil vor Antritt der Unglücksfahrt
am 16. Februar und über das Eintreiben von Holz
Keilen nicht von maßgebender Seite widerlegt worden
ſind. Es muß zwar zugegeben werden, daß vie
Richtigkeit dieſer Gerüchte und Ausſtrexungen in
fachmanniſchen Kreiſen ſtarken Zweifel begegnet, allein

es ſteht gudererſeits feſt, daß man n Laienkreiſen
faſt allgemein glaubt, es läge dieſen Angaben etwas
Thatſachliches zu Grunde Cine amtliche Richtig
ſtellung iſt daher ſehr am Platze

Gum deutſcheruſſiſchen Handelsver-
Kragh Jn Plehnendorff Candkreis Danzig)
beſchloß am d. eine Verſammlung von Landwirthen
eine weite Reſolution zu Gunſten des Handelsver
krags mit Rußland als ein wirkſames Mittel, das
geſammte Ciwerbsleben Deutſchlands im Allgemeinen
nd der öſtlichen Provinzen insbeſondere zu heben,
Was auch auf die Landwirthſchaft ſörderlich zurückn
wirken geeignet ſei. Der Schluß ſag lautet: „Sie
hegen daher die zuverſichtliche Hoffnung, daß der
Reichstag der Vorlage zuſtimmt und erwarten von
Kem Abgeordneten des Landkreiſes Danzig, Herrn
Meyer Rottmannsdorf, daß er endlich mit

Entſchtiedenheit dafür eintritt. Jn
Stolpmünbe ſprachen ſich am A. d. elwa 250
Bürger und Bauern nach einem Vortrage des Herrn
R. Haſſe Stolp für den Handelsvertrag mit
Rußland aus.

(Abg. Graf Moltke und ſeine Wähler.)
Jm Wahlkreiſe Pinneberg-Elmshorn (6.
Schlesw. Holſt.) hat die Rede des Abg. Srafen
Moltke gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag eine ſo
lebhafte Entrüſtung hervorgerufen, daß man damit
Umgeht, den Abgeordneten zur Niederlegung ſeines
(ohnehin beanſtandeten) Mandats aufzufordern. Graf
Moltke iſt zwar in Holſtein anſäſſtg, er iſt Kloſter
probſt in Ueterſen; in ſeiner Rede aber hat er ſich
als oſtpreußiſcher Vollblutagrarier gebehrdet und den
Ruin des Reichs infolge des ruſſtſchen Vertrags in
Ausſicht geſtellt. Jn Schleswig Holſtein denkt die
Bevölkerung doch etwas anders darüber und hat auch
ganz andere Intereſſen als der Getreide exportirende
Oſten. Jn einem in den Wahlkreiſe verbreiteten
Flugblatt wird Graf Moltke gerade heraus beſchuldigt
durch ſeine Stellungnahme die Intereſſen der Schiff
fahrt, des Handels, der Gewerbetreibenden wie ver
Lindleute im Allgemeinen zu ſchädigen. Aus vie
ver freikonſervativen Partei ſehr naheſtehende Nord

Oftſeeztg.“ macht entſchieden Front gegen den Abge
ordneten, der als Compromißcandidat der wicht konſer

vativen Parteien gewählt, ſich im Reichstage als
Schildträger der extremſten Beſtrebungen macht.
Vielleicht überzeugt ſth der Herr Graf noch, daß die
Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes, die er als einzige
Compenſation bezeichnete, geſtchert iſt und ſtimmt für
den Vertrag

(Arthur Heinrich von Kracht und Abg.
Rickert.) Abg. Rickert hat in ſeiner Rede bei
der erſten Berathung des Handelévertrags mit Ruß
land den agrariſchen Junkern gegenüber an die Zeiten
erinnert, wo der märkiſche Bauer abends mit ſelnen
Kindern betete: „Vor Köockeritze und Lüderitze, Vor
Krachten und vor Jtzenplitze, Behüt' uns lieber
Herregott!“ Das augenblicklich älteſte Mitglied derer
v. Kracht, Arthur Heinrich, veröffentlicht im Nord
häuſer Courier“ einen giftſprühenden „Offenen Brief“
an Herrn Rickert, in dem von den „Berunglimpfungen“
und „Schmähungen“ die Rede iſt, mit denen der
Abgeordnete die Ahnen jenes Herrn verfolgt habe und
zwar unter dem Beifalls gelächter ſeiner Geſtnnungs
genoſſen. Herr Arihur Heinrich von Kracht belehrt
Herrn Rickert, daß die Kaufleute vor 400 Jahren
jene Verſe geſungen hätten aus Furcht vor den Steg
relfrittern (d. h. zu deutſch Raubrittern) einiger
unſerer alten Geſchlechter und wirfe dann die Frage
auf, was wohl die Vorfahren des Herrn Rickert da
mals getrieben hätten Vielleicht hätten ſie ſtch im
Dienſte eines der von dem Abg. Rickert geſchmähten
Geſchlechter befunden, vielleicht ſogar nach dem ur
alten Spruch:

höht werben.

Jn der Haudelsvertragscommiſfſton
würde am Dienſtag der Art. 20 des Vertrags, be
treffend die 10 jährige Dauer dveſſelben, mit 14
gegen 10 Stimmen angenommen, nachdem ein An
trag der Konſervativen, den Vertrag nur auf 1 Jahr
und von da ab mit einfähriger Kündigungéfriſt zu
ſchließen, abgelehnt war. Die Commiſſton geht als
dann zu den Tariffeſſtellungen über und erledigt die
ſelben bis zum Roheiſen.

Die Budgetcom miſſion lehnte am Dienſtag,
wie im Vorfahre, die im Extraordinarittm des Marine
Etats geforberte 1 Million Mark für den Bau eines
großen TrockenDocks in Kiel einſtimmig ab.
Dagegen wird für den Bau eines Panzerſchiffs
„Krſatz Preußen“ die erſte Rate in Höhe von
1 Million Mark mit 10 gegen 7 Stimmen bewilligt
ebenſo die erſten Raten für den Kreuzer „Erſatz
Leipzig“ und den Aviſo „Erſatz Falke“.

Jn der Silbercommiſſton ſind drei Vor
ſchläge zur „Hebung des Stlberpreiſes“ ein
gebracht worden. Graf Kanitz hat den im Reichstage
beantragten Geſetzentwurf betr. die Einführung der
Doppelwährung eingereicht. Die beiden übrigen
Vorſchläge von Director Königs (Köln) und Prof.
Lexis ſetzen beide die Beibehaltung der freien Bold
prägung, wo ſte beſteht, voraus. Director Könige
ſchlägt daneben die Prägung von neuen Silbercourant
münzen im Verhältniß von 1 (Gold) zu 24 (Silber)
vor, welche als geſetzliches Zahlungsmittel zugelaſſen
werden, aber nur innerhalb des Staates, der dieſelben
ausgegeben hat. Gold würde alſo nur für den inter
nationalen Verkehr in Betracht kommen. Prof.
Vxis will dagegen die neuen Silbermünzen auf
Zahlungen bis zu 1000 Mark beſchränken. Silberne
2 und 2 Markſtücke ſollen auf der Baſts von 1: 21
geprägt (dem jetzigen Silberpreis von 27 Pence ent
ſpricht das Verhältniß von 1: 35) und der geſammte
Silberumlauf auf 20 Mark pro Kopf allmählig er

Die übrigen Staaten ſollen ähnlich
vorgehen und England ſich verpflichten, die übrigen
Prägeſtätten wieder zu öffnen. Falls außer Deutſch
land auch England, Frankreich und die Vereinigten
Staaten ſich dem Vorſchlage anſchließen, würden
jährlich zwiſchen 1100 000 und 1300 000 kg Silber
angekauft werden. Lexis meint, in dieſem Falle
würde ſich wohl eine Stabiliſtrung des Silberpreiſes
von wenigſtens 40 Pence anſtatt jett 27) erzielen
laſſen. Deutſchland würde fährlich 195 000 kg Silber
anzuſchaffen haben. Die Frage iſt: hat dieſe Hebung
des Silberpreiſes, falls ſie möglich iſt und unter
Mitwirkung der genannten Staaten durchgeführt wird,

für Deutſchland ein ſo hohes Jntereſſe, daß ſtch die
Ausgabe von 137 Millionen, die die Ugprägung
erfordert, lohnen würde

„Nichts iſt verwegentt und kühner,
als großer Herren kleine Diener“ ein eigenes kleines
Privatconto ihrer Thaten angelegt! Dieſen junker
lichen Zärtlichkeiten gegenüber genügt es, zu Lon
ſtaliren, daß Herr Rickert in ſeiner Rede vom 26.
Februar nichts geihan Hat, als obige Verſe zu citiren
und zwar, wie es im ſtenographiſchen Bericht heißt
unter „Stürmiſcher Hetterkeit Rechts“ alſo
der Standesgenoſſen des Herrn Arthur Heinrich von
Kracht. Wir ſind nur geſpannt, ob auch die
Köckeriße, Luderitze u. ſ. w. das Bedürfniß ſfühlen,
ſteh wegen Erinnerung an die Stegreifsleiſtungen
ihrer Vorfahren an dein Abg. Rickert zu reiben.

Wen's juckt, a(Ueber den Geſchäftsſozialismus) führt
bereits das ſoztaliſtiſche Centralblatt der „Vorwärts“
ſelbſt bewegliche Klage Er nimmt Notfz von einer
Auslaſſung der „Rhein Weſtf. Arbelterztg.“ gegen
eine ſogaliſtiſche Jugendſchrift, von der es Heißt, daß
ſie nur aus geſchäftlichen Gründen mit einer ſozia
liſtiſchen Tendenz verſehen ſei, und fügt hinzu, daß
dieſe Jugendſchrift den diverſen Schundproducten ſteh
anreiht, mit welchen ſpeculative Verleger in neueſter
Zeit Geſchäfte in Arbeiterkreiſen zu machen ſuchen
und auch machen.
e

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 6. März Der

Reichstag beendigte heute die zweite Berathung des
Militäretats. Beim Kapital Geldverpflegung der
Truppen bemängelt Abg. Bebel das Ueberhandnehmen des
Cantlnenweſens, die Verwendung von Soldaten zu Trei
vern, in Bankgeſchäſten u. w. was der Kriegsminiſter ver
theidigte, Spegziell das Treiben ſei eine geſunde angenehme,
Beſchäſtigung, zu der die Soldaten ſich in Maſſe drängen
ſie haben auch noch dienſtliche Vortheile da ſie den Soldaten
Gelegenheit gebe den Kampf mit aufgelbſter Schützenlinie,
mit dem der Treiberdienſt Aehnlichkeit habe, kennen zu
ſernen. Morgen Aufhebung des Jdentttätsnachweiſes.

Abgeorsnetenhans, Sitzung vom 6. Mäez.) Das
Abgeordnetenhaus ſetzte auch heute die Berathung des
Kultusetats fort. Die Debatte bewegte ſich im
weſentlichen um die von mehreren ſchleſiſchen Centrums
abgeordneten erhobene Forderung den polniſchen Sprach-
unterricht auch in Oberſchleſien zuzulaſſen. Der Miniſter
verhielt ſich dieſen Wünſchen gegenüber ablehnend. Am
Mittwoch wird die Berathung des Kultugetats fortgeſetzt.

Kirchengeſetzen erheblich einſchränkt.

Cultusminiſter Dr. Boſſe hat dein Herren
hauſe, wie bereits erwähnt, einen Geſetzentwurf vor
gelegt, der entſprechend einem Beſchluſſe der General

ſynode die Mitwirkung des Landtags bei
Jn der zur

Berathung der Vorlage eingeſetzten Commiſſton haben
die Herren Zelle (Berlin), Struckmann (Hildesheim),
Prof. Dr. Hinſchins (Berlin) die Vorlage grund
ſätzlich, Herr v. Bethmann Hollweg in der vorliegenden
Faſſung bekämpft, während Frhr. v. Durant in der
ſelben nur die Erfüllung des Minimume der Wünſche
der evangeliſchen Kirche ſehen kann. Gleichwohl
ſcheint in der Commiſſton eine vermittelnde Auffaſſung
zu übeiwiegen. Bereits in den erſten Sitzungen ſind
eine Anzahl von Beſtimmungen der Kirchengemeinde
und Eynodalordnung, deren Abänderung die Vorlage
ohne Mitwirkung des Landtags zulaſſen wollte, von
dieſem auch für die Zukunft abhängig gemacht worden.

Entſprechend der von dem Finanzminiſter ge
gebenen Anregung hat die Budgetcom miſſion

des Abgeordnetenhauſes eine gründliche
Unterſuchung und Klarſtellung der geſammten

Finanzverhältniſſe, alſo der ganzen Finanzlage
beſchloſſen.

Ahlwardt iſt nach Abbüßung ſeiner Strafe
am Dienſtag Mittag aus Plötzenſee entlaſſen worden.

Vermifehtes.
(Unglücksfall.) Jm Berliner Central- Hotel zerriß

Montag Abend, ſo berichtet der amtliche Polizeibericht, das
Seil eines Laſenaufzugs Ein daran hängendes, ekwa zwei
Centner ſchweres Gewicht ſiel herab, durchſchlug die Decke
des darunterliegenden Keſſelrauines und riß das Waſſer
ſtandsrohr eines Keſſels aus ſeiner Verſchraubung. Durch
den plötzlich alrsſtrömenden heißen Dampf wurden die in dem
Raume veſindlichen Perſonen ein Hetzer und zwei Arbeiter
ſo ſchwer verletzt, daß ſie nach der Univerſitäts Klinik gebracht

werden mußten
(Von einem Mordverſuch auf einen Ge

fängnißwärter) wird aus Mannheim berichtet. Jm
hieſigen Amtsgeſängniſſe befindet ſich gegenwärtig der
Straßenräuber Adam Rückert aus Sternenſels in Unter
ſuchungshaft. Letzthin Nachts ſuchte er aus dem Geſängniſſe
guszubrechen. Er bat gegen 10 Uhr den Gefängnißanfſeher
Dietſche, während dieſer ſeinen Rundgang machte, ihm die
tagsüber an der Wand geſchloſſene Bettſtelle herunterzulaſſen,
da dies der andere Aufſeher vergeſſen habe. Infolge einer

dem Dietſche gegenüber ſchon tagelang geheuchelten Gut
müthigkeit getäuſcht, öffnete dieſer auch die Thür. Er fand
das Bett thatſächlich an die Wand angeſchloſſen. In
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Wirklichkeit war daſſelbe aber um 8 Uhr herabgelaſſen, von
geklappt worden

das Shloß öffnete, Aber ſtel ihn Rückert
Fuß der Bett

Rückert jedoch nachher wieder in die Höhe

Ais nun Dietſche da loßvon hinten und hieb ihm mit einem eiſernen
Kehle, den er bot her abgeſchraubt hatte, auf
Nachdem er den Auſſeher überwältigt, nahm er demſelben

in der Thür zwei anderendie Schlüſſel ab und ſloh, lief aber
Aufſehern in die Hände die ihn
iſt ſchiver verletzt er erhielt am Kopfe allein 21

er Großherzog von Baden) hütet
Bronchialkatarrhs ſeit Sonnabend das Bett.

Prinzeſſin Jda zu Schaum bur
die Tante des regierenden Fürſten, jſt Montag
in Bückeburg im Alter von faſt 70 Jahren an
der Jnfluenza geßorben.

n einem Zuſtande ſinnl
el am Freitag Nachmittag die n
Tewandowski, die Mutter von zwei Kindern, in Jn
in ihrer Wohnung gegen den Ofen, ſodaß
Feuer ſingen. Ein durch den
Wordener Knabe drang in die Wohnung ein
ſeinem Entſetzen die Frau ganz in
dem Ofen liegen

darauf verſchied.
(Ueber eine

wir geſtern aug Bochu
des Wolffſchen Bureaus
Montag an verſchiedenen
Dhnamitpatronen zum Explodiren zu
ſt jetzt nach der „Rhein Weßf. Ztg.

Stellen der Stadt verſ
bringen.
ein 25längerer Zeit von einer benachbarten Zeche entloſſener Berg

der bei ſeiner Ver
haſtung noch 8 ſchußfertige Dynamitpatronen in der Taſche
mann aus Duſſeldorf entdeckt worden,

Krug. Jm Ganzen ſind in der Nacht zum
VBochum ſieben Dynamitpatronen auWorden. Der verhaftete Bergmann Pfeifer
dorf hat auf der Zeche „Carolinenglück“,
ſchäftigt war, 37 Tynamithatronen entwendet.
Lin, ſeine eigentliche Abſicht ſei geweſen, das

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redackion

dein Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen nud Familien Nachrichten
Donmrirche. Freitag den 9. März

1894, abends 6 Uhr Paſſions Gottes
Dienſt. Prediger Bornhak

Stadtkirche. Donnerstag Abend
Uhr Paſſions Gottesdienſt Paſtor

WertherRenrnarktskirche. Freitag den 9 März,
abends 7 Uhr, Paſſtonsaudacht. Paſtor
Teuchert.

Armenpfleger-Verband.
Zerichtigung.

Die nächſte Verſammlung ſindet erſt Freitag

den G. d. M ſtatt.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme beim Begräbniß meines lieben
Mannes und unſeres guten Vaters ſagen wir
Anſern herzlichſtan Dank

Wilhelmine Gerlach geb. Glaß
nebſt Familie.

I e nvom Grabe unſeres zu früh
verſtarbenen Gatten Vaters Bruders und
Schwiegerſohnes, des Malrers und Muſikers
Suſtan Lorenz welcher uns in dem Alter
von 96 Jahren durch den Tod entriſſen
Wurde, fühlen wir uns gedrunget, Allen für
die bewieſene Theilnahme uns Ehrenbezeugungen
Hierdurch unſern herzlichſten Dank zu ſagen.
Insbeſondere Dank dem Herrn Paſtor Bürger
Für die tröſtende und wohlthuende Grabrede,
dem Herrn Cantor Hedler ünd ſeinen Schülern
für die Grabgeſänge, ſowie dem Herrn Sanitäts
Lakh Dr. Trſebel für ſeine bereitwillige Hülfe,
m uns den ſiechenden Kranken am Leben zu
erhalten Dank auch den Mitgliedern des Land
Wehrvereins für die ihrem verſtorbenen Kame
raden bewieſene Ehre und dem Muſikchor,
welchein der Dahingeſchiedene lange angehörte,
Für die erhebende Trauermuſik. Dank endlich
len Denen, die den Sarg unſeres lieben Ent
ſchlafenen mit Blumen Kränzen und Kronen
ſchmnckten und hoch Allen von nah und ſern,
weſche ihm das letzte Geleit gaben Wer den
Fntſchlafenen gekannt hat, weiß, was wir an
Ihn verloren.

Run ſtädt und Fraukleben,
den 6. März 1894.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Zurückgekehrt

e S h
Königl. preuß. Lotterie.

Die Abhevbung der Looſe Claſſe 190.
Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
S. Elaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis

g. Marz er. gbends 6 Ahr,
geſchehen und werden alle bis dahin nicht ab
Feomnmenen Looſe den geſetzlichen Beſtim

rungen gemäß zu Gunſten des Staates ſofort
weiter verkauft.

Der Königliche Lotterie Einnehmer.
Schröder.

wieder feſt nahmen

oſer Trunkenheit)
Frau des Arbeiters

ihre Kleider ſofort
Brandgeruch aufmerkſam ge

Flammen Kehend, auf
Der Knabe warf das unglückliche Weib

auf den Fußboden und ſöſchte die Flammen, doch hatte die
Frau ſo furchtbare Brand wunden erhalten, daß ſie bald

Dynamit-Exploſion) berichteten
n. Wie jetzt aus einer Meldung
hervorgeht, iſt in der Nacht zum

wo er früher be

raths amt in die Luſt
des Landrathsamts
Pollgeiſerge anten Bennnowiß

den Kopf. trümmert wurden Ferner w
Rathhauskellers und dor dem

Dietſche
Wunden.
wegen eines

Wie dem Bochumer Anzeiger“
Nocht zum Dienſtag auch
gefunden haben

Der „Vulkan“)
geLippe), der Verungl
Rachmittag
den Folgen k. aus ezahlt, außerdem

glückten vom
erdigung je 50 Mk
dann in Kiel ausgezahlt
wird den Hinterbliebenen aus de

zu Theil.
Ein großes Reiter

Kaiſer am 10. März ſtatt
Berlin Potsdamer
Friedrich Leopold
und Prinz Georg
5 Gruppen geritten;
ſich an der Concurrenz
von Goßler betheiligen;
Offiziere vom Generalmajor

S

owra z la w
e

und fand zu

haben Ehren

im Ga

ucht worden, Pferde geritten werden dürfen.
Als Thäter
jähriger ſeit

SStation Brzezinka ſind in Folge
Güterzüge zuſammengeſtoßen.
tödtet; 14 Wagen und die
worden.

Montag in Ein Schaffner
fgefund en
aus Düſſel

Er geſtand
neue Land

Hausverkauf.
Kleineres Wohnhaus mit ſchönem

Garten zu verkaufen. Zu erfragen
Ciobigkaner Straße Nr. 9.

Ein kleines Banergut
in der Nähe von Merſeburg mit ea. 2 Morgen
Garten, ohne Feld (ca, 36 Morgen Pachtfeld
und Wieſe können mit übernommen werden,
Pacht hierfür nicht hoch) iſt ſofort u über
ſehmen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Gute Speiſe- Kartoffeln
im Ganzen und einzelnen, à Etr. 1,8 Mk.,
nicht ansgeleſene J Cir. 150 M. ſind abzu
geben. G. uarklhardlé,

Klanuſe

Speisekartoffeln,
mehlreich und wohſſchmeckend, liefere für Mk

per Cir. frei Haus.

a. Ia S.Ein ſehr wenig gevrächter R m alen
wagen iſt zu verlaufen. Zu erfragen in
der Exped. d Bl.

n Mir eſehr gut erhalten, ſteht zum Ve kauf

Loge, Domplatz 3.
OSatzweiden.

bis 3 Schock Saßzweiden werden zu
kaufen geſucht.

Htto Burkhavät, Merſeburg,
Klanſe

II500 Mark
auf mündelſ. I. Landhypothek per 1. April er
zu leihen geſucht. Näheres durch

J G. Mäööſlew in Merſeburg.

zu ſprengen. Außer auf dem Flur händler aus
wurde auch vor der Wohnung des

Exloſion gebracht. wodurch mehrere Fenßterſcheiben zer

elne, im Briefkaſten des Poſtgebäudes zwei aufgefunden

in Hamm eine Exploſion ſtatt

hat für die Hinterbliebenen
ückten auf der „Brandenburg“ nach der

„Neuen Stett. Ztg. jeder Familie die Summe von 1500
den Angehbrigen der Verun

„Vultan“ für die Reiſe nach Kiel zur Be
Eine gleiche Summe wurde ihnen ſo

Eine fortdauernde Unterſtützung

feſt) findet in Berlin vor dem
veranſtaltet wird daſſelbe vom

Retterverein,
iſt. Der Kaiſer, Prinz

von bekannten Sportsleuten werden
die Majore von Kramſta, von Köller,

bis zum Seeondelientenant in
die Arena einreiten; Bedingung iſt, daß nur Compagßnie

uſammenſtoß) Kattowitz, 6 März

VLocomotiven ſind total zertrümmert

Pro zeß) kam in voriger Woche

auch in Stettin zur Verhandlung
Z mann und Kriminalſchuzmann Winter aus Berlin hatten
auch hier die Verhaftungen veranlaßt.
hätten ſich vor Gericht zu verantworten und ferner zwei
Paſſagiere, ein Lohrdiener aus Neu

eine Dhnamitpatrone zur
die beiden Fah

urden an der Treppe des
katholiſchen Waiſenhauſe je geklagten wandt

mitgetheilt wird, ſoll in der Betriebe gefund

daß ſie nur de

wären.
lautete gegen di
Umſtände aufr Kaſſe
Monaten

der Unfallverſicherung

deſſen Protektor Prinz
Friedrich Leopold

preiſe geſtiftet. Es wird in geblieben. So

Grafen Friedri
nzen werden wohl etwa 30

und ſo die E
Theile wünſche

Bei der
falſcher Weichenſtellung zwei
Zwei Bremſer wurden ge

wohlbewußt, d
fiel. Da ſuch
Knoten

Eriminalcommiſſar heben

Zehn Schaffner
ſtrelitz und ein Wein zu der richterli

S Rhein

Ausführl, Preisſiste gratis und franko-

Heh. Fuc

gebracht zu haben. um den Fiskus zu ſchädigen.

vorgefunden worden waren, einfach

ſicht gehabt hätten, ſie überhaupt zu verwerthen.
behaupteten ihre Schuldloſigkeit oder ſuchten

unterlegen wären.anderer Fall nachgewieſen werden, in dem anderen Perſonen,
als den beiden Criminalbeamten,
Schaffnern gewährten Vergünſtigungen

Das Urtheil wurde am letzten

Ein eigenthümlicher Rechts ſt
der Gemeinde Bis lich bei Weſel entſponnen. Jnfolge
unklarer Faſſung des Protokolls iſt bei der Gemeindethellung
1823 das Eigenthumsrecht eines Grundſtückes Zweifelhaft

Herrſchaft Diersfort (zur

als Beſitzer deſſelben
ſtanden, welches im Laufe der Jahre

ſtreitigen Eigenthumsfrage;

kaum war das Holz gefällt ſo
hereit, daſſelbe abzufahren, und bald war es auch veräußert.
So kam es, daß die gräfliche Verwaltung den erſten

Von meinem reichhaltigen Lager empfehle ich als

Berlin. Die Beamten wurden beſchuldigt, fort
geſetzt mehr oder weniger Fahrkarten unterſchlagen und
Geldgeſchenke für Pflichtverletzungen

angenommen zu haben,
Eiſenbahnkarten an ſich

Die An
ein, die Kartfen, die bei ihnen

vergeſſen oder ſie beim
daß ſie die Ab

Einige
klar zu legen,

v Verführung der beiden Eriminalbeamten
Es konnte denn auch in der That kein

rgäſte, abgefahrene

en zum Theil

en zu haben, und veſtritten,

die dieſen von den
zu Theil geworden
Dienſtag gefällt und
Annahme mildernder
Tagen bis zu 9

reit) hat ſich in

e acht Angeklagten unter
Gefängnißſtrafen von

Gemeinde Bislich wie auch die
Zeit im Beſitze des minderjährigen

ch zu StotbergWernigerode) betrachten ſich
Das Grundſtück iſt mit Holz be

ſchlagbar geworden iſt
igenthumsfrage kritiſch gemacht hat Beide
n dringend die gerichtliche Klarſtellung der

man blieb ſich aber immer
aß dem klagenden Theile die Beweislaſt zu
e die gräfliche Verwaltung den gordiſchen

wohl die

in der Weiſe zu löſen, daß ſte kurzer Hayd das Holz
fällen ließ; wollte die Gemeinde Bislich dann ihr Recht
geltend mächen, ſo war ſie

Doch auch die Gemeinde Bislich war gut berathen;
eben gezwungen, Klage zu er

ſtanden die Karren aus Bislich

Schritt
chen Klage hat thun müſſen.

weine e
hesonders preiswerth

S Cauner Tischwein zu M. 50, 60 u. 70. per 100
S Loveher J 75 u. 85. Liter ohneS Cauber Blächerthal Riesl. Mk. 90.S 5 Schlossberg Auslese Mk. 100 Vasse Rothwein zu Mk. 75, 85 u. 100. ab Hier

a e Versa ne von 25 ter am- Be
Wieder verkäufern Special-Offerte.

h s, Weingutsbesitzer,
Cawlo a M e n

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und
U April zu beziehen Sand

Familien Wohnungen von 22 und
30 Thlr zu vermieſhen Sgalſtraßze 13.

Fammen Wohnungen u Thl u
vermiethen gr. Sixtiſtraße

Eſne freundliche Wohnung von 3 Stuben,
Kammern und Küche nebſt Zubehör iſt

April oder früher zu beziehen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Gne ſteundlich woblirte Stube

iſt ſofort zu vermiethen Windberg 10.
2 freundliche Schlaſſtellen

zu vermiethen Friede ichſraße
e

Chicago U89Höchste Auszeichnung

Unübertroffen n e e
Lanolin Tolletto

gprangene Haut

-Pream-
Lanolin

der Lanolinfabrik Martinikentfelde d. Berlin.

e Analhſe des vereideten Chemikers
rautet; Der Cognac iſt ähnlich zuſam
mengeſetzt wie die meiſten e
Cognacs und iſt derſelbe vom chemiſchen
Standpunkte aus als rein zu betrachten

Alleinige Niederlage für Merſeburg
Verkauf in z und Fl)

bei Herrn Apotheker Cunwtee, Stadt Apotheke.

Oberhemden,
zut ſitzend, nach Maaß, fertige mit jedem Schluß
Vroße Auswahl in Einſützen.

V

Markt 10
iſt 1. und 2. Etage zu vermiethen und
I April zu beziehen (1. Etage event.
guch ſofort).

4 WenigerZweſ Wohnungen zu vermtethen, pr. April

oder Juli beziehbar
Nenmarkt Drogerie.

Eſnſe Trage, beſt. aus 4 Stuben 2 Kammern
Küche u Zubeh,, ſofort od. ſpäter zu vermiethen.

Eine Wohnung, 2 Stuben Kammer, Küche
und Zubehör, T April zu beziehen.

Eine Wohnung, für einzelne Perſonen paſſend,
zu vermiethen und ſofort zu vegzieben.

Zu erfr. LDauchſtädtee Str. 18, i. Laden
Eine Wohnung, Sluben, Küche und Zu

behör, iſt mit oder ohne Laden zu vermiethen
und 1. April zu beziehen.

Wenn so, Oelgrube 26.
Ein Loge ſnr eingelne Leute iſt Nprit

zu beziehen Vorwerk 12
S frenndi, gut möbtirte Wohnnigen,

Ein alteres Axbeits

Rittergut Zöſchen
(Oberheoß)

ſilgehende Rehrole

pferd ſteht zu verkaufen auf

Stube und Kammer, ſind an einzelne Herren
inſt oder ohne Penſion ſofort zu verwiethen
und zu begehen Goltharstenraſte 22.

Eine Wohnung von Stube Kammer Küche
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Aprit

zu beſiehen Clobigkauer Str.
Anngenſtraße r. 11 i en Perkerre

Keht zur gefälligen Benutzung
Freueserstrasse 14.

Logie, Stube, Kammer und Küche
ohne werkſtatt zum Juli zie beziehen.

J

Königs Rancheressenz,

mit oder

Nur eht esermit Schutzmarkoe.
Zu haben in in Blechdoſen
Hinntuben à 30 und
à 40 Pf. 10 Pf.in der DomApotheke, in den Drogerien

wovon wenige Tropfen auf die heiße Ofenplatte
gegoſſen, genügen, um ein Zimmer angenehm

zu varſümiren, Flaſche à 50 und 75 Pf.

Ambra- La vendelessenz
a Fl. Mk

Rieſernadel- (Ozon-)
Waldduf t
d Fl. 75 Pf.

an de Colsgune
gegenuder dem Jilſchsplag

empfiehlt

Mscant ehberl,
Hrogen nd Farbenhandlung,

Burgüraße 16.

G ssangbüucher
dür Stadt und Land in grosser Auswabl,
Schreibalbams, sSammtl, Sehulmateral,

Sehulbächer,
Formulare für Kirchen und Sohnlen

empfiehlt

r gaun W. Volkmann
Schulbueh- und Papierhandlung,

gegr. 1720. Buchbinderei, geg.
Wenrgeatrasse G

1730.

Herren Damen und Kinderwiſche
jede Weißnäherei liefere in ſauberer Aus

führung nur von erprobten Arbeitskräften
villigſt.

Bd. Zentgraf Heber.

Gustav Scherz,
Tiſchlermeiſter,

Hotel halber Mond (9. J. Keiſeh,

einpfiehlt ſich bei Bedarf von

Möbel -Ausstattungen,
ſowie zu allen ins Banfach ſchlägensen
Arbeiten bei billigſten Preiſen.

Du iüge aber An werden event.
mit Möbelwagen vnter Garantie prompt
gausgeſührt.

Beſtellungen auf Umzüge werden ouch ans
genommen bei Hermann Röſch. Halleſche
Straſze S. Hinterhaus.

zum Waſchen und Moderniſiren in an

P. Renno, Oelgrube 26.

Gandersheimer
Ganitratskäſe-

Lehrcontracte
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

n. Wössmer, Delgrube



Jacketts,
große Auswahl.

vorm. J. Sehösm lich.

e e ee

Anfertigung felner

Billigste Bmallle-
Wirthschafts- Artikel

be Becher.Breitag
friſche Rindskaldannen.

F. Kellermann.
Aen eingetroffen!

Starke Arbeitsſtiefeln für Männer Mr,
Herren Stiefeletten Gerren Promenndenſchuhe 5 Mek,
amenſtiefeletten 5ſowie alle anderen Sorten Schuh u. Stiefel

waren äußerſt billig.

R. Schumselit,
Seitenbentel 2.

ne
Confirmanden-

billigſte Preiſe.

Hugo Hartung

M eniger, Merseburg.
Duche, Buckskins, Paletotſtoſfe und Hoſenzenuge e.

Sehlaſ- und Reisedeekenm, Pferdedeeken in Wolle und waſſerdicht

ein Special Geſchäft für

Conrmanden
Jackettsgroße Auswahl.

ne ne en n e ebenutzen Sie Oehmig-Weiditen's Allian--Toilette-Seitfe, die
beste Consum- Toilette Seife der Gegenwart Billig Ausserst

wiid d kein im Gernen. Hergestellt be 0. denn re PreiſeWMeidlich, Zeitz und Basel. Grösste Seifen nd Parfümerie R IFabrik Houtschlande Gegr. 1807. Gescheäftspersongl 210 Pors. uns r mg-
Verkaufsstellen dareh Plakate Kenntlich

Hier zu haben bei Mermn, Drama
vorm. J. Sehömlieht.

r eSsser st. I.t

im Ausſchnitt zu billigſten Preiſen
Herren Garderobe nach Maaß, ſowie Livréen und Tnlkormen unuter Uebernahme jeder Garantie

ein Segeltuch. Weine Sporthemden (eigene Anferligung), Westenund Vutterstofte; Waehstuche, LRedertnehe, Brelle und Vriese.
z der reinwolleuen und farbächten Wuchk sie ins der Staufener Tuchfabrik und der vorzüglichen reinwollenen, 145/190 en großenAlleinverkanf Bferdedeckenm (keine Haardecken) der Dorſter Deckenfabrik zu Engros Preiſen. e

[[1Geſang Verein.
Dienſtag den 13. März, 7 Uhr,
NMußlauführurg in Tivoli

Ah
Muſik von Mendelsſohn, Zwiſchenreden von

S. Devrient.

et m I eſee Seee e Da e Gercheſter Freitagpün in Tiveolt.
J Bei ſtreng reeller Bedienung ſichere billigſte Preisſtellung de e e

zu und bitte bei Bedarf um geneigten Zuſpruch. Donnerstag en 8. Mätrz,I Merſeburg, den 4. März 1894 abends 7 Ahr,
an Pailert. S (lettes Künſtler Cotrert

in K. Schloß garten- Pavillon,

Geſchäfts Eröffnung.
Am heutigen Tage eröffnete ich im Hauſe des Herrn

Klempnermeiſter Hippe, Gottharcdtsstrasse 13 II

bollftrations- arten
in grosser Auswahl

empfiehlt

Paul W. Volkmann, d
Sehulbueh- und Paplerhandlung,

Eesr. 1720. Buchbinderei. gegr. 1720.
Morgen FreitaS echlachtefeſt
F. Dahmn.

Lieder Abend
ch Ton Baiuund von Zur-Muehlen,

Der Eintrittepreis für einen nummerirten
Platz beträgt 2 Mk.
Die Eintrittekarten zu hen nicht numme

kragende und neumilchende
Färſen und Kühe, e ne ſämtlich in den Händen

ſowie ſornugfähige Bullen e e
ment aus. Dieſelben ſind zum Preiſe vonbei mir zum Verkauf. o Pf. in der Stollverg' ſchen Buchhans

S n

ab

luerg und am Saaleingange verkäuflich.

Gaſthof Drei Kronen en
Morgen Freitag grossesSehlaekteſeet. e Früh Wellfleiſch,

abends friſche Wurſt und Bratwurſt, auch außer

dem Hauſe. Achtungsvoll
Albert Lippold.

Verein für nakurgemäße
Geſundheitspflege.

Vreltag all. März ahencis s Vnw,
in der „Reichskroue“

Versammlumg.
agesordunng:S

1) Stiftungsfer.
2) Vortrag des Herrn C. Kreſſe aus Halle.

Der Vorſtand.

Hoſſiſcherei.
Heute Donnerstag Schlachtefeſt. 7

n r ind Aurrverein Folhſein
Donerstag den 8. d. M.

abends S. Uhr Smge
S a im VereinslokalCaſino“. Der Vorſtand.

Gesanghbücher
zur Confirmation

en Dauummamnmn,
Burgſtraße 23.

l WMunſchini's Welt Experimente,
welche Staunen und De wunderung hervorrufen

werden.
Man zahlt für dieſe Vſondern nur 10 P e d en e
Ein junges Mädchen als AufwarNachmittag geſucht. en e

Meldungen ſind unker An wartungdie Exped. Bl zu tigen 27
Ein junges MädchenReichskrone.

Freitag den 9. März,
abends 8 VURr,

V. Abonnements Concert,
egeben vom Trompetercorps des Thüring
uſgren Regiments Nr. 12 unter perſönlicher e

Leitung ſeines Stabstrompeters W. St u er.
Billets im Vorverkauf à 30 Pf. in

den Cigarrenhandlungen von E. Meyer, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze gum., kl. Ritter
ſtraße und A. Wieſe Heuer), Burgſtraße

Zeſonderermlände halber findet
das Concert nicht Jonnerstag, ſon Mechaniker

e 7 Weiße Mauer
Regenmäntel, e Grabedenkmmnäler, d roße Auswahl. billigfte Preſſe

I große Auswahl. billigſte Preiſe. grösste Kuswanl, Mugo HartungHugo Hartung
vorm. J. Schönlieht.

L. Neumayer, Meuſchauer Straße 6.
e e

als Aufwartum g geſucht. Meldungen
Friedrichſtrafze 15 L.

Ein kräftiges Mädchen wird alsUmänderungen Trcean
an Blerdruckapparaten

nach Vorſchrift Einen Lehrling
bis zum l. d. J, ſowie auch ſucht Wo sgonn, Tapeziereruene Apparate jeder Conftruckion neK. Sehunldit, Schuhmachermeiſter

führt aus und empfiehlt

Gustav Fngel, auf dem Wege von der Burgſtraße10 Mark bis zur Poft verloren e
Gegen Belohnung abzugeben bei

vorm Senönllene,
Omerſaut, Markt. Leipeig, Leplayſtr. 5. e
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von der Verſicherung des Lebens recht viel Gebrauch von 24 Millionen Mk. (gegen das Vorjahr mehr.

Tapezierer

gerelſter,

n gegangen

d Weh

Beilage zu t. 47 des „Merſebutger Correſpondent“ votn 8. März 1894.
Freunden vorausgeeilt war, eindrangen, den Ueber ſeiner Dankbarkeit gedenkt auch fett, nach 6 Jahren,

r raſchten zu Boden warfen und ihn mit Meſſerſtichen die inzwiſchen ſeit jenen Drauertage verfloſſen, in
X Der Grundbeſitz und die Lebensver kraklirten. Die Freunde des Ueberfällenen konnten Liebe und Verehrung des erſten deutſchen Kaiſers,

ſicherung. Während in England die Wichtigkeit. dem Lehteren bei der Uebermacht der Segner wicht des gewaltigen Kriegshelden und Begründers des
der Lebensverſicherung für den Großgtundbeſts allge beiſtehen; erſt nachdem ſich die Unholde von dem neuen deutſchen Reiches Wieder tritt des Helden
mein anerkannt iſt und man es daſelbſt als einen Schauplatze ihrer rohen That entfernt, hoben ſte den greſſes ehrwürdige Geſtalt vor Aller Augen und
ſelbſtverſtändlichen Akt weiſer Fürſorge betrachtet, die am Boden liegenden ſchwer verlehten Freund auf und wieder gedenken wir der großen, gewaltigen Verdienſte
Lebensaſſekurang als eine Sicherung der Familie und brachten ihn in einer Droſchke nach der Klinik. Dort des großen Kaiſers Um das deutſche Reich. Und
des Familienbeſttzes zu denuhen, nimmt der Grund wurden zwei Stiche in den Rücken und einer in die mit dem freundlichen, dankerfüllten Erinnern an den
beſt in Deutſchland dieſer Juſtitution gegenüber bis linke Schulter konſtatirt, die glücklicherweiſe nicht großen Todten miſcht ſich auch am heutigen Tage
ſeht noch eine giemlich ablehnende Haltung ein. Und Iebensgefährlich ſein ſollen. Mehrere der Meſſer das liebende Gedenken an die Lebenden, an den
doch erſcheint es gerade in einer Zeit wie der tetzigen, helden, die ſich offenbar in der Perſon des Ueber dritten deutſchen Kaiſer, der kraftvoll ſeines Ahnen
von Wichtigkeit, durch Benuhung aller verfügbaren fallenen geirrt und denſelben für eine andere Perſon glorreiches Scepter übernommen und gezeigt Hat,
Mittel den grundbeſthenden Stand ſtark und wider mit der ſie vorher in einer Deſtillation an der Thal daß er da ihm überkommene theure Erbe zu wahren
ſtandefähig zu machen und zu erhalten. Unter dieſen amtsſtraße Streit gehabt, gehalten haben dürften, und zu erhalten gewillt iſt.
Mitlein nimmt die Lebensverſicherung eine hervor ſind bekannt und dürften ihrer Strafe nicht ent Am Dienſtag Abend beging in den Räumen
ragende Stellung ein. Wie Dr. Frhr. v. Schorlemer gehen. des „Tivoli“ der Geſangverein „Liedertafel“ die
Alſt auf dem 12. Adelstage ausgeführt hat, ſet eine Weißenfels 5, März. Die heutige General lehte Soirse dieſer Winterſaiſon. Das reichhaltige
der größten Schwierigkeiten, ſowohl beim Fibelkommiß verſammlung der Aktionäre des Weißenfelſer Programm begann mit der von unſerer Stadtkapelle
wie beim freien Beſth, die angemeſſene Abfindung der Bankvereins, auf welcher 191 Aktien mit 102 erakt ausgeführten Feſt Ouverture über „Saudesmus
Rachgeborenen Kinder, welche das Vaterherz erſtrebt. Stimmen vertreten waren, genehmigte einſtimmig die isitur von Döhler an welche ſich wirkungsvolle
und die Gerechtigkeit erfordern kann, und empfahl, Vertheilung von 8 C. Dividende neben einer Ver Männerchsre anſchloſſen: „Vom Rhein“ von Max
die Frage der Lebensveiſicherung in Erwägung zu ſtärkung des Reſervefonds um 15 833 Mk. Lehterer Bruch, „Monbaacht von Schultz und die von gol
ziehen, weil er glaubte, daß, wenn die Lebensver erhält dadurch eine Geſammthöhe von 121912 Mk., digem Hüumor getragenen Baumbach ſchen Lieber „Der
ſicherung richtig benutzt werde, dann der Uebergang d. h. von 27 pCt. des nun 450 000 Mk. betragenden grobe Wirth“ und Die drei Kameraden“, componirt

der Guter in eine Hand erleichtert und für die von C. Hirſch. Hierauf folgten Lieder für TenorGeſchwi Aktienkapitals, das auf dieſe Höhe durch die neuerjüngeren Geſchwiſter angemeſſen geſorgt werden kann. liche Nachzahlung von 10 pCt. angewachſen iſt. aus Dichterltebe“ von Rob. Schumann. Schumann
iſt ſeinem innerſten Weſen nach Lyriker, eine ſeltene

Es wäre im Intereſſe der Geſundung unſeres grund Bisher belru g es nur 375 000 Mk. Daß mitbeſitzenden Standes wirklich ſehr zu wünſchen daß dieſem beſcheidenen eigenen Kapital ein Jahresumſatz Fülle von Nüanen Harakteriſirt ſeinen Stil, er ver
vindet feurigſte Leidenſchaſtlichkeit mit innigſter Em

gemacht würde. An leiſtungetähigen Verſtcherungs 2 Millionen) und ein Reingewinn von 51539 Mk. pfindung, und ſo war es kein Wunder, daß dieſe
geſellſchaften fehlt es ja nicht. Wir nennen nur erzielt werden konnte, zeugt von einer umſichtigen Heine ſchen Lieder mit ihrem beſtrickenden Wohllaute,
die Jduna“ in Halle, die Lebensver ſicherungs und und ſoliden Geſchäſtaführung, in einer Zeit, wo von von dem Vorlrag enden mit künſtleriſcher Vollendung
Erſpatnißbank in Sinttgart, die alte Leipziger Ver einer Hebung des Handels und der Induſtrie leider interpretirt, einen durchſchlagenden Erfolg er
ſicherungsgeſellſchaft, die Lebensverſich erungsbank für nicht nur nichts, wohl aber von einer allgemein wirthe gielten. Packende Leidenſchaftlichkeit neben Momenten
Deutſchland in Co ſchaftlichen Depreſſion berichtet werden muß, die be arteſter Jnnigkeit chargkteriſirt auch das Trio ſür

Zur Herſtellung einer tekepho niſchen ſonders in einem Mangel an Vertrauen, in der Violine, Cello und Pianoforte von Rubinſtein. Die
Verbindung zwiſchen Dänemark Und Entwerthung des Grundbefites, in einem Mangel ſteh anſchließenden Duette für Sopran und Alt
Deutſchland hat der Finanzäusßchug ve däni an Bauluſt ihren Ausdruck ſindet. Jn den Auf „Still wie die Nacht von Götze und „Schön
S n wurden die Herren Rentier Holze und Blümelein“ von R. Schumann e z z.

u ixd hö t Il lenvolle Wiebergabe.ſegeben, daß die Leitung Kopenhagen Odenſe ſo ge t Buchbindermeiſter Nixdorf wieder und Kaufmann hörer durch die vollendete ſeele g
Körner neugewählt. Als geößeres Chorwerk enthielt das Programm einewird, daß dieſelbe als Glied einer everatuellen Leitung arerte, 4. März. „Des Lebens unge Geneneen v nordiſchen Schule „Landerkennung

Jia Odenſe Kolding Hamburg Berlin verwendet wer miſchte Freude wird keinen Sterblichen zutheil.“ für Männerchor, BaritonSolo und Orcheſter von
den könnte. In einer der lehten StraſkammerSihungen hatte. Gries Den Schluß vildete ein muſikaliſcher Schwank

Am 20. März d. J. hält der über ganz Deutſche eben ein Angeklagter hocherfreut über ſeine Freie von Renger: „Der Auſruhr im Mädgenpenſtonat.
land verbreitete Verein Deutſcher Gerber“ in ſprechung den Sitzungsſaal verlaſſen, als ein Ge Das ſlotte Spiel und der gnmuthige Geſang brachte
Berlin (Hotel Altftävter Hof ſeine diesſährige lichtovolzieher auf ihn zutrat und ihm ſeine Glück den darſtellenden iungen Damen die lebhafteſte An
Generalverſammlung ab, un zu der die Intereſſen wünſche darbrachte, zugleich aber ihn erſuchte, Ring, erkennung ein und Lerſethte das Auditorium in bie
der Lederfabrikation in hohem Grade berührenden Uhr und Geldtäſchchen, ihm, dem Beamten, zu heiterſte geftſtimmung.
Ouebrachoholg Zoll frage Stellung zu nehnten. Aus weiterer Verwendung anzuvertrauen, was denn auch. Ein verhältnißmäßig zahlreiches Auditorium
der Tagesordnung erſehen wir ferner, daß außer der der glückliche Freigeſprochens troß ſeines Sträubens hatte ſich am Dienſtag zur Verleſung des Meyer
Ouebrachoholz Zollfrage auch noch der Entwurf thun mußte. ſchen Lutherdramas im unteren Saale des
eines preußiſchen Waſſergeſehes“, ſowie die Vor Leipzig, 5, März. Drei Schüler einer Schloßgarten Pavillons eingefunden. Leider konnte
ſchläge der preußiſchen Regierung für die Okgani höheren Lehranft alt hierſelbſt die ſich als leiden Herr Paſtor Hel ins wegen eingetretener Jndispoſition

Sinn des Handwerks und für die Regelung des6 ſchaftliche Briefmarkenſammler in mehreren Briefmarken nur die beiden Akte des Vorſpiels, welche den Tod
chelingoweſens im Handwerk“ zur Berathung ge geſchäften Diebſtahl e im Keſammtiverthe von über des Alexius und Luthers Seclenkämpfe im Kloſter

J 1060 Mark zu Schulden komwen ließen, wurden dieſer behandeln, an den geſpannt aufmerkenden Zuhörern
ſtellt ſind. vorübergiehen laſſen. Die Mittheilung weiterer StückeDie deutſche Nordſoefiſcheret verfügt Tage ertappt und von der Kriminalpoltzei zur Vergegenwärtig über einen Beſtand an Hochſeeſtſcher antworiung gezogen. der großartig angelegten Dichtung, welche ſchon in
fahrzeugen von Blaukeneſe 81, von anderen Elborten Seeben, 6. Mäcz. Die 3 Kinder eines ihren Anfängen durch Tiefe der Gedanken und durch
22, von Finkenwärter 218, Hazu 4 im Ban, von hiefigen Arbeiters ſind geſtern in der elterlichen Kraft und Schönheit der Sprache zu feſſeln weiß
Glückſtadt 4 Logger im Van. Die Fiſchdampferſlotte Wohnung verbrannt bezw. erſtickt. Die ſoll bald nach dem Ofſterfeſte erfolgen. Ein höchſt
der Elbe beſteht aus 18 Darapfern (9 von Hamburg, Kinder, 2 Knaben von 4 und 3 Jahren und ein dankenswerthe Zugabe lieferte mit liebenswürdigſter
S von Altona, 3 von Crayz, 1 aus Lübeck)y. Die Mädchen von 19), Jahren waren, wie man der Bereitwilligkeit Herr Domdigconus Bithorn, indem
Fiſchdampferſlotte der Weſer zählt 18 Dampfer aus Hall, Ztg. meldet, von der Mutter Lingeſchloſſen, als er eins intereſſante Skizze der Geſchiate der geiſt
Geeſtemünde, 23 aus Bremerhaven, 2 aus Bremen vfeſe zum Eſſentragen ging. Bei der Rückkehr fand lichen Feſtſpiele entwarf und dabei zugleich das

Für und Wiber derartiger Aufführungen erörterte.
Und 2 aus Roſtock. Dazu die Segelſiſcherflotte aus ſie das Bett, in dem das Mädchen lag, in hellendem Gebiete der Weſer, Ts, Norderney mit 100 Flammen und die Stube in erſtickenden Rauch ein In der „Reichskrone“ findet nächſten Freitag
Fahrzeugen verſchiedener Eattungen. gehüllt. Das Mädchen war verbrannt, während die das 5. Abonnements Conzert unſeres Huſaren

er
beiden Knaben exſtickt in dem Zimmer lagen. Jeden Trompetercorps ſtatt.

Has lehte vieswinterliche Künſtler Conzerte falls haben die ohne Aufſicht geweſenen Knaben anProvinz n Unzgegens De e im königlichen SchloßgartenPavillon ſtellt den Kunſte Ofen gekokelt und das Feuer auf das Bett desHalle, 6. März. Geſtern iſt hierſelbſt die Schweſterchens übertragen. Zu den Streichhölzern freunden unſerer Stadt heute, Donnerstag, Abend
einen Liederabend von Raimund van Zurzweite diesſährige Gehwurger ichtoperin be eröffnet konnten die Kinder nicht gelangen. Die von einem

worden. Den Vorſts führt Herr Landgerichtsdirecior Arzte an den Kindern vorgenommenen Wiederbelebungsé Muehlen in Ausſtcht. Wir verfehlen nicht, auf
Wyszomirski. Dir erſte Sache betraf eine bereits erſuche blieben ohne Erfolg. Seltſamerweiſe haben i ſeltenen Genuß auch an dieſer Stelle noch be
eininal vertagte Meinedoſache, gerichtet diesmal gegen die Hausgenoſſen von dem Qualme nichts bemerkt. ſonders hinzuweiſen

den 21 Jahre alten Sergwann Carl Vogel aus Tonfſiſtorialralh D. Renner in Wernigerode e Von einem Fleiſchergeſchirr wurde geſtern Nach
Kloſtermansfeld, gebürtig aus Dihſeda, zweimal wegen hat die Berufung in die dritte Generalſuperintendentur der an der Ecke der Stein und Clobigkauer S
Unfug und Mißhandlung vorbeſtraft. Ein Complize her Provinz Sachſen abgelehnt. D. Renner, welcher ſtraße ſtehende eiſerne Laternenträger angefahren undvon ihm iſt bereits im vorigen Jahre abgeurtheilt am 10. April ſein 60. Lbensjahr vollendet hat ſich n en Der ſchuldige Bee gge

worden. Es handelte ſich Um eine an gerlugfagige infolge des an ihn ergangenen Rufes ärztlich unter ſeinen Wagen ſchleunigſt frei ünd raſte davon, was
Sache, bei der Vogel um einige verſprochen Glas ſuchen laſſen und dabei iſt, dem Vernehmen der die Pferde laufen konnten. Hoffentlich erreicht ihn
en dere e e e de „Kreuzttg.“ wach, conſtatirt worden, daß et an einem ſrotz dieſer Eile der von unſerer Stadtbehörde zu er

3 3 8 SAntrage des Staatsanwalts, u 2 Jahren Monaten Hergfthlet leidet Darauſhin iſt die Ablehnung er. hebende Anſpruch auf Schaden erſt

9

Zuchthaus und den üblichen Nebenſt rafen verurtheilt
folgi. Da nunmehr die beiden ſrüher zur Wahl ge e Hei einer auf geſtrigent Wochenmarkte von

Halle, 6. März. ine arge Meſſer Lſmtes abgelehnt haben, ſo wird demnächſt der General
ſtellen Candidaten die Uebernahme des Magdeburger unſerer a vorgen n ergewigts-

i den drei Verkäuferinnen aus Blöſtenſtecheroi, die wieder einmal veredtes Zeugniß ab dalv. ſtand einberufen werden um neue Perſonal Reviſton wurlegt von ber Verrohnng in den unteren Schichten Perſonal Frankleben und e e en mit leichter Waare
der Bevolkerung unſerer Stadt, iſt geſtern Abend in angetroſfen und in die übliche Polfzetſtrafe genommen.
der Halle vorgekommen. Der Maſchinercheizer Kahle er e Vom Schwurgericht zu Halle wurde am Dienſtag

Loealgachrichten gegen die verehel. Emma O. von hier verhandelt

Da befand ſich mit le 5 et e e e et e ealamtsſtraße her auf dem Nach hguſewege, als n eſelbe ſtand unter der Anklage, am 23. Junder e a nete u ein ſchriller Merſeburg, den 8. März 1824. vor dem königl. Schöffengericht in Merſeburg, alſo
Pfiff ertönte und gleich darauf etwa 15 Manner, Der morgende 9. Mätz iſt der Todestag vor einer zur Abnahme von Eiden zuſtändigen Be
die ſich verſteckt gehalten hatten, auf Kahle, der ſeinen Kaiſer Wilhelms l. Das deutſche Volk in hörde, und am 25. Auguſt 1892 vor der Straf



kammer des Königl. Akbgerichts in Halle die vor Becker ſchen Sandarnde ein größerer Theil Seſſe undthrer Vernehmunggeleiſteten Eidewiſſente größerer Theil Sei
t mehrere Büchſen Conſerven wieder aufgefunden tigt iſt oder night.lich durch ein falſches Zeugniß verletzt zu Gleichzeitig wurde die am Schkeudiger Fußwege de

haben. Am 19. Jannar 1892 ging die Angeklagte legene Scheune erbrochen, wahrſcheinlich von den
mit der Frau Kupferſchmied Langbein die Friedrich ſelben Dieben. Man vermuthet, daß die Langfinger gabe von Oberverwaltungsgerichtsrath Reinigh)
e e e entlang, wo ihnen in der Nähe geglaubt haben, dort einen Handwagen zur Fort t e deren t de e re n

z t c. wie im AuszugSee e n e d er ſaeſunt Meer wen ewle vonuſerin nebſt Sachregiſter im Druck erſchienen bei Fr. Stollberg
in Merſeburg zum Preiſe von 75 Pfg., in Partien von 20mit dieſer auf dem Trottoir rief Frau Langbein (Aus vergangener Zeit.) Vor 50 Jahren, und e 50 Pfg.

der Letzteren zu „Quatſchmaul, dir will ich ſchon am B. März 1844, ſtarb König Kärl XV. Johann
noch eins auswiſchen.“ Der Ehemann der beleidigten von Schweden unter dieſem Namen kaum bekannt,
Frau Schräpel verklagte Frau L. und benannte als

Hiermit ſchließt die Zahl der Auszüge der bis Ende 1898
verbffentlichten Entſcheidungen (Band W der amtlichen Aus

Zeugen einmal ſeine verlehte Chefrau und di Fra ren men en ren Gu Abb d e Vorbereitungen

er un e Frau 9 i t n a zig l berO. welche i x L ſeinen urſprünglichen Namen Vernädotte hört Auch h zum Empfange der deutſchen Kaiſerin und ihrer Kinder geche in Begleitung der L. ſich befunden lagDieſ D. ne e er war, wie Napoleon, eines Abdvokaten Sohn und arbeitet. In der Villa Szemere, welche etwas außerhalbe Run, Frau nämlich, ſagte aber vor dem auch ihn, wie Napoleon, haben die Wogen der des Parkes, aber doch im Anſchluß an denſelben gelegen iſt,
kgl. Sgöffengericht in Merſeburg, nachdem ſie den franzöſiſchen Revolution und der nachfolgenden Zeit wurde für den Hofſtaat Quartier gemacht. Die Villa An
Eid geleiſtet aus, daß ſie von den beleidigenden an die Oberfläche geworfen. Aber er wußte nicht 9ling werden die kaiſerlichen Kinder mit Lehrern Erziehern

Worte ichts z 9 5 und Wartefrauen bewohnen und die Villa Amalia iſt für dien ichte gehört habe. Der erſte Richter glaubte blos wie Napoleon, den Wind in ſeine Segel zu Hafen äter eintreff ſer allet
ihr und S chräpel wurde mit ſeiner Klage abgewi ſen gel zu Faiſerin und den ſpäter eintreffenden Kaiſer allein reſervirt.g e e mit ſeiner Klage abgewieſen. J fangen, ſondern er wußte auch ſich zu behaupten, Von den prächtigen Bauten der geſammten Südbahnkolonie

r beruhigte fich damit jedoch nicht und legte Be indem er darauf bedacht war, den günſtigen Anſchluß iſt die Villa Atlalla die prunkhafteſte. Auf einer ſanft auf
rufüng gegen das Urtheil ein. Jn dem dieſerhalb nicht zu verſaumen. So ſtellte er ſich, zwar un ſteigenden Erhebung des Bodens zwiſchen der Villa Angiolina
vor der Suafkammer des königl. Landgerichts in Halle dankbar gegen Napoleon, dem er ſo viel zu ver e rn errhe bere
anberaumten Termin hielt die Zeugin O, ihre erſt danken, aber ſtaatsklug auf die Seite der Verbündeten, Treppenabſaäte ſühren, vermittelt den Eintritt ins Hoch
inſtanzliche Ausſage nach Leiſtung des Zeugeneides erhielt ſich den ſchwediſchen Thron und regierte noch parterre, über dem ſich noch zwei Stockwerke erheben. Die
aufrecht. Hier ſchenkte der Gerichtshof ihr keinen 96 Jahre. War er auch nicht gerade populat, ſo er ganze Villa hat 29 geräumige Zimmer. Jn der Vila
Glauben und verurtheilt u Langbein zu einer wi t ngtolina wurde der grote Mittelſäal als dern und Spielerurtheilte Fra g s wies ihm doch das ſchwediſche Bolk Vertrauen und ſchtet. O t tungeſtückGeld n Ea ahnen zimmer hergerichte Das Haupteinrichtungsſt iſt ein aufeldſtrafe ach Austrag dieſer cho nahmen Achtung dem großen orientaliſchen Teppich aufgeſtellter Tiſch, welcher
die Sticheleien in dem Hauſe Friedrichſtraße Nr. nach der „Neuen Fr. Pr. ausdrücklich für die Kriegsſpiele
5 in Merſeburg. wo ſämmtliche Parteien da beſtellt wurde. Der Park, welcher die Villa Amaliag und diemal wohnen ſp. noch mehren hen Fortgang Neueſte Nathrichten. e ehe n ne e b en e
ja als gegen die Schräpel' ſchen Eheleute der Vor London, 7. März. Der Herzog von Devonſhire, und gehe bis zum Meere herunter, und die Heuſtkauf

3 zogwurf erhoben wurde, Zeugen zu dem Berufstermin Führer der liberalen Unioniſten, hielt in Movil eine führungen vor der Villa Angioling, welche den Mittelpunkt
fich verſchafft zu haben, da denunzirte der Chemann Rebe, in welcher er ausſührte, ſeine Partei werde L Promenaden des Kurgublikums vildeten, werben verlegt.
Sch. die Frau O., di euti Angeklagte, des r Sie finden während des Aufenthaltes der deutſchen Kaiſerinheutige geragte, Roſeberry eine nur mäßige Oppoſition machen. Be vor dem Hotel Kronprinzeſſin Stephanie“ ſtolt, und der
wiſſentlichen Meineids und die Frau Langbein der treffs der Homerulefrage werde jeboch die Oppoſition große Mußitpavillon vor der Villa Angiolinag wird für die
Verleitung dazu. Bezüglich der Letztgenannten konnten unverſöhnlich ſein, in ſinanziellen Fragen und Fragen Prinzen als Spielplas im Freien Hergerichtet. Getocht
keine Beweismittel erbracht werden, hingegen waren betreffs der Verſtärkung der Marine hingegen würden r weder in der Villa Amalig noch in der Villa Angioling

gegen Frau O. ſo viele Verdachtsmomente vorhanden, die Speiſen werden aus dem Hotel Quarnero“ herüber-ſte Roſeberry unterflüßen. Gladſtone ſowohl wie gebracht.daß ſte wegen Meineibs unter Anklage geſtellt werden Morley haben ſtcherer Jnforwation zufolge den iriſchen Der Jührer der Berliner Anarchiſten)
müßte. Die Beſchuldigte war zu der Zeit, als die Nationalen die bündige Zuſtcherung gegeben, Ho Wilhelm Werner war bekantlich ſeit einiger Zeit aus Berlin
ftaglichen Beleidigungsprozeſſe zwiſchen den Schräpel verduſtet. Durch den Draht kommt der Voſſ. Zig. nunſchen Cheleuten r ber daun Langbein ſchwebten merule werde unter dem neuen Premier Meldung, das Werner über Holland nach Amerika

An verändert die erſte Stelle im liberalen antſlohen ſei. Die Gaſtfreundſchaft der Vereinigten Saatmit Letzterer gut befreundet, hat aber ſpäter anderen Gouvernement behaupten re n wer nicht e Nu rgcſen Her Mon war
Frauen gegenüher im Hauſe Andeutungen gemacht, Mailand, 7. März. Jn San Secondo bei ungefähr der letzte von dieſer Sorte, der drüben landen
woraus hervorging, daß ſte die am 19. Januar Parma kam es geſtern zu einem Zu ſammenſtoß konnte und er Hat ſeitdem einen großen Thel ſeiner Zeit
1892 in der Friebrichſtraße ſeitens der Frau Laug wiſchen Arbeitsloſen und Carabintert, im Gefängniß zugebracht. Die Geſetze verbieten die Einbein zu der Frau Schrapel gethanen beleidigenden h ſch ſ wanderung von Anarchiſten und allen anderen Perſonen,

3 Ein heftiger Kampf entbrannte, bei welchem angebli die ſich für einen gewaltſamen Umſturz der gegenwärtiAeußerungen gehört haben muß, demnach zweimal 2 en Dernt und Selwwngret Pupen 8 Geſellſchaft Ordnung erklärt haben. Die Dampſergeſelſgeſt

etwas Falſches bekundet hat. Dio Angeklagte be Belgrad, 7. März. Wie verlautet, ernannte der e Herrn Werner Nach Amerika bringt, wird gezwungen
hauptete den gegen ſte erhobenen Beſchuldigungen gont d werden, ihn mit dem nächſten Schiff wieder nach dem Ausgegenüber, daß von den Zeugen mehrere Vorfälle ver r e e e h eStellvertreter im Obercommando über (Amerikaniſche Componiſten Eine verblüffendeng e e n ehe d e ne die Armee Bei der Feier des Jahrestages der en m e e e en Muſikſchriſtſteller

n Slfworte gefallen find. Sie könne die Thronbeſteigung erſchien König Alexander in der n New 9ork gertacht. Derſelbe Hat nachgewieſen daß die
beleidigenden Worte am 19. Jannar 1892 gar nicht r eg rot ikaniſchen Componiſten die „erbärmlichſte Fälſcherbande“Kathedrale in Begleitung ſeines Vaters Milan, u egehört haben, da ſte ſchon mehrere S chritte auf dem h g g iſt „die je unter der Sonne gewandelt hat, und falſche

welcher bereits ſerbiſche Oberſten Uniform trug Noten in Umlauf bringt. Er weißt nach, daß eiFahrhanm geweſen als jene gefallen ſnd. Tregben in re an en m c e e
beſtätigte die damals verletzte Frau Schräpel, daß die Armee erlaſſen hat, macht Aufſehen. Der König Ahnung haben, und nicht einmal die Noten kenne. Vor
Angeklagte ſich noch in unmittelbarer Nähe der Frau ſpricht in der ſelben vie Erwartung aus vaß die läufig erbringk er den Beweis daß die beliebteſten Nation

lieder“ des amerikaniſchen Volkes Note für Note von altLangbein ſich befunden hat und auch Letztere mußte Armee jederzeit ihren militäriſchen Pflichten ent geſſenen Liedern abgeſchrieben ſind n 2 en
die Möglichkeit zugeben, daß Frau O. ihre Worte ſprechen werde. Zwiſchen Mitgliedern und An die e Diebſahls ſchade gemach haben darunter die re
gehört haben kann. Aus der ſonſtigen Beweisauf an r Saniite er rgievie fanden Publikums Hr. Maſön, Savers u. a. Das perſ
Zahme ergab ſich, daß bei der ganzen Sache viel lehter Zeit in einem ungariſchen ronzerte ge e e er er
e ergeſawit im Eplele geweſen. e Se ſawerenen heime Borathungen ſtatt. Ueber die Haltung ſaen ben een Lete abg gelten des e
konnten ſich deshalb von der Schuld der Angeklagten Hegenüber Serbien wurden wichtige und beſtimmte unter eigenthänlichen Umſanben ehtſeanben de Der
nicht überzeugen Und verneinten ſowohl die Fragen Beſchlüſſe gefaßt, welche alsdann hohen Perſönlich Ha fafer des Liebes, das damals den Titel Abſchied vom
des wiſſentlichen Meineids wie des fahrläſſtgen keiten in Petersburg und dem Fürſten von e Wirde von einem franzöſiſchen Soldaten

Peſtal, der zum Tode verurtheilt war, am Tage vor dFalſcheides, inſolge deſſen die Angeklagte freige Montenegro, mitgetheilt wurden. Aber auch die Eretation in er n ſeben, und rſprochen und ſofort aus der Haft entlaſſen wurde. u R e e nſerbiſche Regierung iſt über alles genau informirt Weiſe das Glick Zu ſterben Daß einſt das LiedV Jn ſeiner in der Luiſenſtraße hierſelbſt belegenen e e tengens i Maßregeln Prrens We einem, die Reiſe um die Welt machenden e r

5 at ſich der Verfaſſer ſicherlich nichtWohnung wurde der Schichimeiſter Höhe durch nene n e eeinen Executivbeamten als Leiche vorgefunden Oberverwaltungsge die jeden Zweifel ansſchlleßen,Derſelbe wurde ſchon ſeit mehreren Wochen vermißt e e e aleeenre reſte Sachen erikantſ es In Buffalo hat Miſter Leroy
und hatte durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende Harrias (auch John Heart genannt), der im Verdachtv h hängen ſ 126. II. V. 16 v. 5. Juni 93. a. Eine gültige verſchiedene Poſtämter in NewYork und Senneent
gemacht. Skeuererklärung liegt auch dann vor, wenn Cenſit die raubt zu haben, einen ganzen Gerichtshof mit dem Revolver

Angabe des Einkommens, das ſeiner Anſicht nach ſteuer in der Hand in Schach gehalten. Heart war vom IJnſpectorAus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt, pflichttg iſt, mit der vorgeſchriebenen Verſicherung auf den Leathermann verhaftet und dem Bundescommiſſar Fairchild
H In der Saale bei Klein Corbetha wurde Tormular, die Berechnün gen aber über den Weg, auf vorgeſührt worden. Er bat um die Erlaubniß in das

Mont der Leichn er Frau K. aus welchem er zu deren Feſtſtellung gelangt iſt, auf einer be Toilettenzimmer gehen zu dürfen Als er zurückkehrte, hieltam. Montag der Leichnam ei Aus ſondern Anlage gemacht hat. er den entſetzten Gerichtsperſonen mit den Worten Hände
Weißenfels angeſchwemmt, die einige Tage vorher an B. Erſtreckt ſich der Gewerbebetrieb einer Aktiengeſell- Hoch!“ einen Revolver vor. Alle waren ſtarr vor Schreck
der alten Sagalebrücke daſelbſt den Tod im Waſſer ſchaft zugleich über Preußen und andere deutſche Bundes und hoben gehorſam die Hände in die Höhe. Heart gin

ding ſo e r e i ne an a n r e a d e er Revolver, zur Thür hinaspflichtigen Theils des Geſammtertrags gem rtikel und verſchloß dieſe von außen Als man dS Lügzen, 4. März. In der letzten Sitzung des 27/4 der Ausf. Anw. nach den aus den thatſächlichen Be richtshof ſpäter aus ſeiner Sbgeſchloſenhen beee e
königl. Schöffengerichts hierſelbſt wurde ein Arbeiter kriebsverhältniſfen eines jeben Unternehmens ſich ergebenden Heart über alle Berge
aus Köhſchau zu einer Gefängnißſtrafe von 2 Monaten Merkmale, welche für die Gewinnerzelung er Racheakt eines gekündigten Portiers)

vornehmlich beſtimmend ſind, zu erfolgen (insbe- ſetzte am Sonnabend Abend die BLerurtheilt. weil er einen jungen Kirſchbaum, welcher atte bei Verſicherungegeſenſcheſten un e Verhältniß Köpnickerſtraße 28 in Berlin in wer Le e
an der Straße nach Thalſchütz angepflanzt war, aus er in Preußen aufkommenden zu der geſammten Prämien williger Weiſe veranlaßte der Port

rtigeriſſen und mitgenommen hatte. Bei dem geſtern einnahme, bei Hypothekenbanken nach dem Verhältniß des Küche ſeiner zu e Erde h
hier abgehaltenen Vieh und Faß Markte wurden Setrags der von re Grundbeſigern zu entrichtenden Gasexploſton, durch die alle Hoffenſtenſter der unteren Etagen
13 Pferde, 88 Rinder, 70 Schweine und 233 Saug Darlehnszinſ en zu der geſammten Zinseinnahme) Nach ſowie drei große Schaufenſterſcheiben zertrümmert wurden.
ſchweine zum Verkauf eſteltt dem gleichen Verhältniß iſt der Abzug der des Durch die Stichſlammen und die umherſliegenden Glasſplitter

z g Grundkapktals nach g 16 d. G. zu vertheilen, indem wurden ſechs Perſonen verletzt, am ſchwerſten die eigene
S Wehlitz, 4. März. Auf dem hieſigen Ritter ſich ſolcher als eine auf dem Geſammteinkommen ruhende 5 Gattin des Portiers. Den Brand löſchte die Feuerwehr

Laſt charakteriſirt.gute wurden in der Nacht vom Mittwoch zum i an mit z 1 e gert ine
nichtpreußiſche Actiengeſellſchaft mit dem durch einenGarten zu gelegenen Speiſekammer eine größere ſagten Werte et Preußen vetriebenen Gewerbe Börse Berichte

Partis Fleiſchwagren, Butter, eingemachto Früchte antheilig hier zu beſteuern iſt ſo muß es auch im gegen Halle, 6. März. Bericht über Stroh und Heu
Und Seife geſtohlen. Das Kammerfenſter war mit h re en et en erbet c n n en ſtph 5 er en Freie

erungszeſellſchaft, e in einem andern deutſchen gelten für F. oggen-Langſtro anddrue n e n e wen Bundesftgat elbſtſtändige Agenturen unterhält, für 3,00--3,95 Mk. Maſ hig e aroh We h roh 39
g den durch letztere erzielten Gewinnantheil nicht herangezogen Mark, Roggenſtroh Mk. Wieſenhen 60—5,00

am andern Tage in der beim Dorfe gelegenen werden kann wobei es gleichgültig iſt Mark gleeh en 5,50 Mk. Torfftren 190iſt obdie Agentur ß
Dre und Berlgg von Th. Roßner in erſt rcrDee--—
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